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Keine Parolen
HANDBALL: Die HSG Eckbachtal befindet sich in einer schwierigen Phase. Die letzten sechs Spiele
gingen verloren. Nun wartet mit dem SV 64 Zweibrücken im nächsten Heimspiel am Sonntag (17 Uhr)
auch noch der bislang ungeschlagene Tabellenführer auf das Team von Trainer Thorsten Koch.

VON FRANK GELLER

DIRMSTEIN. Koch findet vor der Partie
deutliche Worte: „Was wir im Mo-
ment abliefern, ist nicht Oberliga-ge-
recht.“ Das Team befinde sich nach ei-
nem guten Saisonstart in einem Ne-
gativstrudel. „Uns fehlt derzeit die
Leichtigkeit. Wir bringen einfach
nicht die Leistung auf die Platte, die
wir gerne bringen würden“, sagt
Koch. Besonders ärgern ihn die bei-
den jüngsten Niederlagen in den Kel-
lerduellen gegen den TuS Dansenberg
II (16:26) und gegen Schlusslicht HC
Dillingen/Diefflen (31:34). „Wir ho-
len aktuell die wichtigen Punkte ge-
gen die direkten Konkurrenten nicht.
Das ist uns in der vergangenen Saison
noch gelungen“, betont Koch.

Lichtblick Maximilian Schreiber
Die mauen Leistungen seien dabei
nur zum Teil auf die vielen Verletzten
zurückzuführen. Gegen Dilling-
en/Diefflen habe sein Team eine or-
dentliche erste Halbzeit gespielt, ha-
be dann aber die Nerven verloren.
„Wir haben die Angriffe unsauber
ausgespielt, haben technische Fehler
gemacht und uns viele Fehlabspiele
geleistet“, hadert der Coach. Auch
hinten sei wenig zusammengelaufen.
„In der Abwehr haben wir mehrfach
die Formation gewechselt, aber
nichts hat gefruchtet.“

Ein Lichtblick sei mit acht Treffern
Maximilian Schreiber gewesen. „Ihm

fehlt im Rückraum derzeit aber der
Partner“, meint Koch. Und mit Micha-
el Betz fehle der Kopf des Teams. Cars-
ten Wenzel und Jochen Schloß stell-
ten sich in den Dienst der Mann-
schaft, beide seien aber noch ange-
schlagen. Thomas Betz sei glückli-
cherweise wieder dabei, könne aber
aus beruflichen Gründen unter der
Woche nicht trainieren. Kurzum: Die

Situation bei der HSG Eckbachtal ist
alles andere als rosig.

Ausgerechnet jetzt kommt der un-
angefochtene Spitzenreiter SV 64
Zweibrücken nach Dirmstein. „Sie
sind auf allen Positionen sehr gut be-
setzt und spielen nahezu fehlerfrei“,
sagt Koch. „Ich wüsste nicht, wer ih-
nen auf dem Weg zum Titel noch ein
Bein stellen sollte.“ Angesichts der Si-

tuation im eigenen Team werde er
sich hüten, vor der Partie Parolen aus-
zugeben. „Wir werden sicher unser
Bestes geben. Im Moment fehlen uns
aber einfach die Mittel, um einer
Mannschaft wie Zweibrücken gefähr-
lich zu werden“, glaubt er.

Im Abschlusstraining werde er die
Einheiten nicht nach dem Gegner
ausrichten, erläutert Koch. „Mir geht
es im Moment mehr darum, unsere
eigenen Schwächen abzustellen. Es
wäre schön, wenn wir wieder einmal
über 60 Minuten eine konzentrierte
Leistung bringen könnten.“

Zweibrücken ohne Huber
„Dass die HSG bislang nur vier Punkte
geholt hat, führt sicher nicht dazu,
dass wir sie unterschätzen“, betont
SV-Trainer Stefan Bullacher. Er ver-
weist auf die 18:21-Niederlage in
Dirmstein vor etwa einem Jahr. Die
inakzeptable Leistung habe sich sei-
nen Spielern nachhaltig ins Gedächt-
nis gebrannt. Verzichten muss er wei-
ter auf Christopher Huber (Bänderan-
riss). Dass in Dirmstein nicht geharzt
werden darf, spiele in der Vorberei-
tung keine Rolle, so Bullacher.

Einfacher wird es für die HSG auch
nach dem Sonntag nicht. Als nächstes
wartet dann der aktuelle Dritte SF Bu-
denheim auf Eckbachtal. „Wir müs-
sen diese beiden Spiele irgendwie
überstehen, um dann mit einem vol-
leren Kader in der Hinrunde noch ein
paar Punkte zu holen“, sagt Koch.

VfR gewinnt Derby
VON FRANK GELLER

FRANKENTHAL. Die A-Junioren des
VfR Frankenthal haben das Landes-
liga-Derby gegen den 1. FC Rhein-
pfalz für sich entschieden. Dafür ge-
wann der FCR sein Nachholspiel am
Dienstagabend gegen den SV 1930
Rot-Weiss Seebach und hält weiter
Kontakt zur Tabellenspitze.

B-Junioren, Verbandsliga
FC Speyer 09 – VfR Frankenthal 5:1
(4:1)
VfR-Trainer Robert Toth hofft auf Ver-
stärkungen in der Winterpause und
bessere Leistungen in der Rückrunde.
Seine Mannschaft geriet schon früh in
Rückstand. Das Tor für den VfR erziel-
te Emre Akcay. Die Frankenthaler sind
mit sechs Punkten weiter Vorletzter.

A-Junioren, Landesliga Vorderpfalz
VfR Frankenthal – 1. FC Rheinpfalz
3:1 (2:0)
VfR-Trainer Matteo Randazzo war mit
der Leistung seiner Mannschaft zu-
frieden: „Wir haben den Gegner früh
attackiert, das zeigte Wirkung.“ Basti-
an Hommrich (30.) und Jan Zieger

FUSSBALL: A-Junioren schlagen 1. FC Rheinpfalz 3:1
(39.) brachten den Tabellenführer mit
2:0 in Front. Paul Schröder erhöhte
auf 3:0 (47.). Max Prehn erzielte nach
dem Seitenwechsel das Anschlusstor
für die Gäste (52.), mehr war für den
FCR aber nicht drin. „Der VfR hat den
Sieg mehr gewollt als wir“, sagte
Rheinpfalz-Coach Norbert Prehn.

1. FC Rheinpfalz – SV 1930 Rot-Weiss
Seebach 3:2 (1:2)
„Die erste Halbzeit haben wir ver-
schlafen, dann haben sich die Jungs
noch einmal besonnen“, berichtete
FCR-Trainer Norbert Prehn, der von
einem am Ende verdienten Sieg
sprach. Nach 0:2-Rückstand stellte
Stephan Lewin den Anschluss für die
Gastgeber her. Nach der Pause dreh-
ten Liam Spiegel (57.) und Tobias Wei-
he (61.) die Partie. Der FCR ist mit 21
Punkten Tabellenvierter.

B-Junioren, Landesliga Vorderpfalz
1. FC Rheinpfalz – FC Speyer 09 II 4:3
(2:0)
Der FCR holte den dritten Saisonsieg.
Die Tore erzielten Elias Weber (5.),
Tim Keller (18.), Marcel Becker (60.)
und Yannis Kusch (79.).

TSV Eppstein richtet
A-Länderspiel aus
FRANKENTHAL. Die Badmintonab-
teilung des TSV Eppstein steht vor
der Ausrichtung des nächsten sport-
lichen Großereignisses: Am 6. April
kommenden Jahres steigt in der
Frankenthaler Stadtsporthalle Am
Kanal das A-Länderspiel zwischen
den Nationalmannschaften von
Deutschland und Schottland.

Die Eppsteiner haben bereits eine ge-
wisse Erfahrung, wenn es um die Or-
ganisation eines Länderspiels geht.
Im Oktober 2016 richteten sie das
Aufeinandertreffen der U19-Natio-
nalmannschaften von Deutschland
und Frankreich aus. Bei der für die Ge-
samtorganisation verantwortlichen
Agentur AEP aus Delmenhorst sind
die Eppsteiner in guter Erinnerung
geblieben. Das Team um Heinz Buß-
mann, das bereits rund 120 Länder-
spiele organisiert hat, kam erneut auf
die Badmintonspieler des TSV zu.
„Für uns als kleine Abteilung ist das
eine tolle Sache“, betont Carsten

BADMINTON: Deutschland empfängt Schottland

Wegner vom TSV Eppstein. „Aller-
dings kommt auf uns jetzt auch jede
Menge Arbeit zu.“

Fand das U19-Länderspiel 2016
noch in der Andreas-Albert-Halle
statt, haben die Eppsteiner diesmal
bei der Stadt die Halle Am Kanal re-
serviert. „Wir peilen mehr als 700 Zu-
schauer an“, betont Wegner. Zwi-
schen 50 und 70 Helfer seien erfor-
derlich, um die Veranstaltung zu
stemmen. In der Mitte der Halle wer-
den zwei Spielflächen aufgebaut. Ab
18.45 Uhr bekommen die Zuschauer
fünf Matches zu sehen. Gespielt wer-
den zwei Doppel und zwei Einzel (je-
weils Damen und Herren) sowie ein
Mixed. Wegner erwartet attraktive
Partien: „Schottland ist in die euro-
päische Spitze vorgestoßen.“

Für den TSV beginnt nun die Suche
nach Sponsoren. Dann gehe es um an-
dere organisatorische Dinge wie Park-
platzkapazitäten, Schirmherrschaft
und Reden, so Wegner. Karten sollen
ab Januar erhältlich sein. |gnk

KLEINICH. Die männliche A-Jugend
der HSG Eckbachtal bleibt in der
Handball-Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar in der Spur. Am Sonntag
gewann die Mannschaft von Ger-
hard Kühnle und Peter Bappert bei
der JSG Hunsrück 30:28 (16:12). Die
Eckbachtaler sind mit 10:2 Punkten
Tabellendritter.

Kühnle sprach von einem „ausgegli-
chenen Spiel“. Erst nach dem 8:8 ge-
lang den Gästen eine Führung. Zwi-
schenzeitlich konnte sich Eckbachtal
etwas absetzen, nach dem Wiederan-
pfiff gelangen drei Treffer in Folge.
Beim Stand von 12:18 musste das
Trainerduo den angeschlagenen Marc
Bappert auswechseln. Die Hausher-
ren nutzten diese Phase und kamen
auf 17:18 heran. „Die Gegner waren
uns körperlich überlegen. Wir muss-
ten uns in der Defensive einiges ein-
fallen lassen“, sagte Kühnle.

Als die JSG in der Schlussphase auf
eine offene Manndeckung umstellte,
wurde es noch einmal spannend. Um-
so mehr freute er sich, dass es am En-
de zu zwei weiteren Punkten reichte.
Das Trainerduo konnte sich vor allem
auf seine Außenspieler verlassen, die
ihre Chancen zumeist konsequent
nutzten. Ein Sonderlob von Kühnle
gab es für Tim Becker, der vom Kreis
aus fünf Treffer erzielte und mit ge-
schickten Sperren dem Rückraum der
HSG den Weg bereitete. Mit 10:2
Punkten bleiben die Eckbachtaler als
Dritter an den Spitzenteams TSG Frie-
senheim (12:0) und SF Budenheim
(10:0) dran. |mzn
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HSG-A-Jugend bleibt
an Spitzenteams dran

Kegeln: Michaela Houben
spielt in Landesauswahl
GEROLSHEIM. Michaela Houben vom
DCU-Zweitligisten TuS Gerolsheim kegelt
am Sonntag in der Landesauswahl Rhein-
hessen/Pfalz. Anlass ist der anstehende
DCU-Ländervergleich. Im Kegelcenter
Geldersheim (Unterfranken) trifft Hou-
bens Team auf die Mannschaften aus
Hessen, Baden und Thüringen. |edk

Kegeln: TuS Gerolsheim II
bestreitet erste Pokalrunde
GEROLSHEIM. Beim DCU-Landesver-
band Rheinhessen/Pfalz steht am Freitag
der Pokalwettbewerb der Herren an. Ge-
spielt wird in sieben Gruppen in Vierer-
teams über die 100er-Distanz. Der TuS
Gerolsheim II trifft in Thaleischweiler-
Fröschen auf den KV Grünstadt II, KSV AN
Thaleischweiler und den SKC Sippersfeld.
„Wir müssen mindestens Platz zwei ho-
len, um uns für die nächste Runde zu qua-
lifizieren“, sagt TuS-Teamsprecher Alain
Karsai. „Dazu müssen wir auf den schwie-
rigen Bahnen die Ruhe bewahren.“ |edk

Hundeschlittensport: Magin
und Veit holen erste Plätze
JESSEN. Die Pfalzpfoten Musher aus
Frankenthal haben am fünften Schlitten-
hundewagenrennen in Leipa (Sachsen-
Anhalt) teilgenommen. In der Kategorie
CaniX-Scooter (Scooter mit einem Hund)
erreichte Marco Magin mit Sherlock Platz
eins. Die 5,3 Kilometer lange Strecke ab-
solvierten die beiden in exakt zehn Minu-
ten. Stefan Veit und Neele schafften die
Distanz in 10:02,00 Minuten und wurden
Dritte. In der Disziplin Scooter II (zwei
Hunde, drei Räder) sicherte sich Stefan
Veit mit Hary und Jimmie Blue den ersten
Platz (10:20,8 Minuten). Am Wochenen-
de starten die Pfalzpfoten Musher im
westfälischen Senne. |rhp/gnk

SPORT-MAGAZIN

Doppelte Belastung
VON MARCUS ZEMIHN

FREINSHEIM. Dass sich Handball-A-
Klassist HSG Eckbachtal II für das
Halbfinale des Verbandspokals qua-
lifiziert hat, ist derzeit Freude und
Last zugleich. Schließlich muss das
Team von Rainer Schantz nun inner-
halb von zwei Tagen in zwei Wettbe-
werben antreten. Die Priorität des
Trainers liegt auf dem Ligabetrieb.

Zunächst bestreitet die HSG das Po-
kalspiel gegen den TV Thaleischwei-
ler (Freitag, 13 Uhr, Sporthalle Freins-
heim). Weil die Gäste eine Verlegung
des Halbfinales abgelehnt haben, ist
der Terminplan für die HSG dicht ge-
drängt. „Natürlich lockt jetzt das Po-
kalfinale. Wir müssen aber unsere
Kräfte schonen, um im Rundenbe-
trieb wieder punkten zu können“,
sagt Schantz. Nach zwei Niederlagen
in Folge ist die HSG in der ersten Staf-
fel der A-Klasse derzeit mit 6:4 Zäh-
lern Fünfter. Schantz sieht sein Team
im Pokal eher in der Außenseiterrolle.
Schließlich sei Thaleischweiler in der
A-Klasse-Parallelstaffel noch unge-
schlagen. „Vielleicht tut uns das auch
gut, weil wir ohne Druck spielen kön-
nen“, meint der Übungsleiter.

Da Keeper Kevin Bullenkamp im
Pokal im vereinsinternen Duell für die
dritte HSG-Garnitur spielte und der
zweiten Mannschaft nicht mehr zur
Verfügung steht, wird Wulf Inger-
mann nach seiner Verletzungspause
das HSG-Tor am Freitag hüten.

Das Hauptaugenmerk von Schantz
liegt auf der Liga, auch wenn die Meis-

HANDBALL: Eckbachtal II in Pokal und Liga gefordert

terschaft kein Thema ist. In der A-
Klasse gelte es, den Anschluss an die
Spitze nicht zu verlieren. Der Tabel-
lenneunte HSG Mutterstadt/Ruch-
heim II (3:9) sollte die Eckbachtaler
am Samstag, 17.30 Uhr, im Palatinum
Mutterstadt vor nicht allzu große
Probleme stellen. „Uns plagen einige
Ausfälle“, sagt Schantz. Sein Team
werde aber alles geben, um in beiden
Wettbewerben zu bestehen.

WEITERE SPIELE
Herren, A-Klasse: HSG Mutterstadt/Ruchheim II – HSG
Eckbachtal II (Samstag, 17.30 Uhr, Palatinum, Mutterstadt),
TSG Friesenheim III – SC Bobenheim-Roxheim (Samstag,
14 Uhr, TSG-Sportzentrum, Ludwigshafen), SG Lambs-
heim/Frankenthal – SKG Grethen (Sonntag, 17.15 Uhr,
Sporthalle der Karl-Wendel-Schule, Lambsheim)
Herren, B-Klasse: TuS Neuhofen II – HSG Eckbachtal
III (Samstag, 20 Uhr, Rehbachhalle, Neuhofen), HSG Epp-
stein/Maxdorf – HSG Eppstein/Maxdorf II (Sonntag, 19
Uhr, Waldsporthalle, Maxdorf)
Damen, A-Klasse: SG Lambsheim/Frankenthal II – HSG
Eppstein/Maxdorf (Sonntag, 15.15 Uhr, Sporthalle der Karl-
Wendel-Schule, Lambsheim), TV Edigheim – HSG Eck-
bachtal (Sonntag, 17 Uhr, Schulzentrum, Ludwigshafen).
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Jochen Schloß (gelbes Trikot, hier im Spiel gegen Dillingen/Diefflen), stellt
sich in den Dienst der Mannschaft, ist aber noch angeschlagen. FOTO: BOLTE

Im vereinsinternen Pokalspiel erziel-
te Sven Fischer (gelb) für die HSG II
etliche Tore. ARCHIVFOTO: VON LÖBBECKE

GOLD-DIREKTANKAUF
juwelboerse gmbh

MICHAEL
Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber
P6, 6-7 (Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11

www.juwelboerse.com

DO, 31.10.2019 19:30 UHR

WORT UND WEIN
Georg Forster
Moderation Tilman Gersch
Pfalzbau Bühnen Ludwigshafen

FR, 01.11.2019 19:00 UHR
SA, 02.11.2019 19:00 UHR

AM KÖNIGSWEG
Von Elfriede Jelinek
Werkschau Deutsches SchauSpielHaus
Hamburg

MI, 06.11.2019 19:30 UHR
DO, 07.11.2019 10:00 UHR

AHMED REVIENT
Von Alain Badiou
Compagnie Les Hauts Parleurs,
Frankreich
In Koproduktion mit Festival d’Avignon

SA, 09.11.2019 19:30 UHR
SO, 10.11.2019 18:00 UHR
MO, 11.11.2019 19:00 UHR

DIE DREIGROSCHEN­
OPER
Von Bertolt Brecht / Kurt Weill
Berliner Ensemble

MI, 13.11.2019 19:30 UHR

JAN PHILIPP
REEMTSMA LIEST
ARNO SCHMIDT

FR, 15.11.2019 19:30 UHR

OMPHALOS
Tanzstück von Damien Jalet
CEPRODAC, Belgien / Mexico

FESTSPIELE LUDWIGSHAFEN

WWW.THEATER–IM–PFALZBAU.DE

0621-180.629.90

entspannen - erholen - erlebenentspannen - erholen - erleben

Wir fahren jede Woche nach Bad Füssing z.B. 8 Tage Füssinger Hof ab 308,-
Informieren und buchen Sie im Internet oder rufen Sie uns an !Informieren und buchen Sie im Internet oder rufen Sie uns an !
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Trieberger Weihhnnachtszauber 27 €16.11. Fahrt ins Blaue Tanzen-Tanzen 20 €
Straßburg od. Colmar 24 €St. Wendel 7.12. +14.12. 25 € Termine: 30.11.+1.12.+7.12.+8.12.+14.12.

SSStttuuuttttttgggaaarrrttt ooodddeeerrr LLLuuudddwwwiiigggsssbbbuuurrrggg 222555 €€€ DDiinkkellsbbüühhll odder RRotthhenbburg 26 €
Bad Wimpfen 1.12.+ 7.12 22 €€ 4.12. Weihnachtsschiff Bodensee HP 178 €€
Michelstadt 1.+7.+8.+14.+15.12. 21 € 22.12.Meran- Bergggweihnacht 5 Tggg HP 499 €€
Frankfurt inkl. Schiff 7.12. 30 € 27.12. Silvester Reutte-Tirol 7TgHP 759 €€€
Bernkastel od.Cochem 24 € 4*Hotel inkl. Fahrten v.Ort und Silvesterfeierr
Freiburg oder Basel 7.+ 14.12. ab 29 €€ 31.12.Silvester im Birkenhof inkl. Menü 89 €€€


